
Mitgliedschaftserklärung 
Hiermit beantrage ich zum: _______________________
den freiwilligen Beitritt zur Kranken- und Pflegeversicherung aus folgendem Grund: 

Wechsel der Krankenkasse - bitte zusätzlich angeben:
         Ich war zuletzt        freiwillig versichert           pflichtversichert 

Name und Anschrift meiner letzten Krankenkasse

 Ich war dort durchgehend innerhalb der letzten 12 Monate versichert
Ich war dort nicht durchgehend innerhalb der letzten 12 Monate versichert
dann bitte die Versicherungszeiten in den letzten 5 Jahren angeben: 

 Beendigung einer bisherigen Familienversicherung 

 Beendigung einer bisherigen Pflichtmitgliedschaft  

Persönliche Angaben: 

Name, Vorname:  

Straße, Nr., PLZ, Ort:   

Telefon/Mail (freiwillige Angabe) 

meine Steuer ID-Nr.:  

Familienstand:  ledig  verheiratet  getrennt lebend  geschieden 

Nationalität: ___________________________________ 

 Ich habe Kinder (bitte Kopie der Geburtsurkunde beifügen) – das Alter der  Kinder spielt 
     keine Rolle, daher bitte auch ankreuzen, wenn die Kinder bereits erwachsen sind. 

 Ich habe keine Kinder  

Rentenversicherungsnummer (bitte bei Wechsel der Krankenkasse angeben) _    ______________ 
falls die Rentenversicherungsnummer nicht bekannt ist, bitte folgende Angaben machen: 

Geburtsdatum: ________________    Geburtsname: _____________________________ 

Geburtsort:       ________________   Geburtsland: ______________________________ 

Einzugsermächtigung (SEPA-Basislastschriftmandat):      (freiwillige Angaben) 

  Die Beiträge zur Krankenversicherung und Pflegeversicherung sollen monatlich von folgendem Konto einge-
zogen werden:  

IBAN _____________________________________ 

BIC ______________________________________ Bank__________________________ 

Kontoinhaber (nur erforderlich, wenn vom Antragsteller abweichend)____________________________________ 

______________    ___________________________________  
Datum      Unterschrift des Kontoinhabers 

Ich war in den letzten 12 Monaten versichert   bei der BKK_DürkoppAdler 

 bei folgenden Krankenkassen: __________________________ 

Sollen Angehörige beitragsfrei mitversichert werden?   nein  ja, bitte senden Sie mir einen Antrag zu 

Bitte machen Sie in den nachfolgenden Abschnitten Angaben in dem Feld, zu dessen Personenkreis Sie 
gehören: 

 Ich bin Beamter/Beamtin (Wenn ja, bitte Name und Anschrift des Dienstherrn angeben)

Name:  _________________________________________ 

Straße, Nr. _______________________________________ 

PLZ: _____________  Ort: _______________________ 
Ich habe Anspruch auf Beihilfe (Wenn ja, bitte Bescheinigung beifügen)  ja   nein 

Hinweis: Wir sind verpflichtet, die von Ihnen gezahlten Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung dem Finanzamt zu melden. 
Sofern uns Ihre Steuer ID-Nr. nicht vorliegt, werden wir diese beim Bundeszentralamt erfragen. 



 Ich bin Rentner/Rentnerin 
Ich habe eine Rente und/oder Versorgungsbezüge beantragt.  ja   nein 

        Wenn ja bitte Antragsdatum angeben:  ___________________ Stelle: ______________________ 

Ich beziehe eine Rente und/oder Versorgungsbezüge.  ja   nein 
Wenn ja, bitte Kopie des letzten Rentenbescheides und/oder des letzten Versorgungsbescheides beifügen. 

Ich bin selbständig tätig seit: _____________________  Eine Kopie der Gewerbeanmeldung liegt bei. 

 Es handelt sich um eine freiberufliche Tätigkeit, für die keine Gewerbeanmeldung vorliegt. 

 Art der Tätigkeit: _____________________________________________

 Die wöchentliche Arbeitszeit in der selbständigen Tätigkeit beträgt durchschnittlich ca. (ggf. inklusive
Vor- und Nacharbeit):
_____________________________________  Stunden/wöchentlich

 Gründungszuschuss/Einstiegsgeld
 nein, ich beziehe keine der genannten Leistungen 
 ja, ich beziehe ab dem _________________ folgende 
Leistung:__________________________________________________________ 
(bitte Kopie des Bescheides beifügen) 

 Haben Sie Arbeitnehmer beschäftigt?  nein   ja, Anzahl:____ ___ , davon geringfügig:_____ 

 Ich lebe hauptsächlich (bitte nur ein Kreuz setzen, keine Mehrfachnennungen)

von den Einnahmen aus der selbständigen Tätigkeit 
von den Einkünften des Ehepartners 
von Erspartem 
von Sonstigen: __________________________________________________ 

 Mit welchem Ziel wird die Tätigkeit ausgeübt?
Haupterwerb 
Nebenerwerb 
Hobby/“Liebhaberei“ 

 Nach eigener Einschätzung bin ich

 keine Angabe 
nebenberuflich selbständig 
hauptberuflich selbständig - in diesem Fall bitte zusätzlich angeben: 

   Ich bin hauptberuflich selbständig tätig und beantrage die Versicherung 

 ohne Krankengeldanspruch   
 mit Krankengeldanspruch ab der 7. Woche der Arbeitsunfähigkeit 

Ich bin Schüler/in Ich bin Student/in

Wenn ja, bitte Schul- bzw. Immatrikulationsbescheinigung beifügen 

Wenn ja, bitte Anzahl der Fachsemester/der Schuljahre angeben: ______ 

Ich bin neben dem Studium/der Schule  beschäftigt     selbständig tätig    nicht beschäftigt/selbständig 

Bei Beschäftigung oder selbständiger Tätigkeit bitte zusätzlich beantworten: 

Anzahl der Wochenarbeitsstunden         unter 20 Stunden              über 20 Stunden 
__________________________________________________________________________________________ 

Ich bin erwerbslos

Ich beziehe Sozialhilfe      ja   nein  
(wenn ja, bitte Kopie des letzten Bewilligungsbescheides beifügen) 

Ich habe Leistungen von der Agentur für Arbeit beantragt   ja, am _______   nein 

Ich übe eine Erwerbstätigkeit im Ausland aus und beantrage eine Anwartschaftsversicherung 

Wenn ja, bitte entsprechende Nachweise über die Erwerbstätigkeit im Ausland beifügen 
__________________________________________________________________________________________ 

Sonstiges: 

 Ich bin als Arbeitnehmer/in krankenversicherungsfrei wegen Überschreitung 
     der Jahresarbeitsentgeltgrenze
Ich bin seit dem ______________________ bei folgendem Arbeitgeber beschäftigt: 

Name: ___________________________________________________________________ 

Straße, Nr.: __________________________, PLZ: _________ Ort: ___________________ 



Angaben zu den Einkommensverhältnissen: 

Angehörige: 
 keine    
 Anzahl der Kinder ____ , krankenversichert bei _______________________________________________ 

 es handelt sich um gemeinsame unterhaltsberechtige Kinder (leiblich oder adoptiert) 
 es handelt sich hierbei um meine Kinder, die nicht leibliche/adoptierte Kinder meines Ehepartners sind 
 es handelt sich hierbei um Kinder meines Ehepartners, die nicht meine leiblichen/adoptierten Kinder sind 

 Ehepartner/Lebenspartner ist gesetzlich versichert  
 Ehepartner/Lebenspartner ist privat krankenversichert - bitte Angaben zu den Einkünften des Ehegatten machen 

Mein monatliches Einkommen übersteigt die Beitragsbemessungsgrenze in der Krankenversiche-
rung in Höhe von 5.175,00 € (jährlich 62.100,00 €) ja  nein

Wenn ja, sind weitere Angaben zu Ihren Einkommensverhältnissen nicht weiter erforderlich. Sollten Sie jedoch eine 
Rente der gesetzlichen Rentenversicherung oder einen Versorgungsbezug erhalten, füllen Sie bitte in jedem 
Fall die nachfolgende Tabelle aus.  

Art und Höhe der Bruttoeinnahmen 
Angaben in EUR     

Versicherter nicht gesetzlich versicherter 
Ehegatte/eingetragener Le-

benspartner 
Monatlich Jährlich Monatlich Jährlich 

Einnahmen aus selbständiger Tätigkeit (nach den 
allgemeinen Gewinnermittlungsvorschriften des 
Einkommensteuerrechts) lt. anl. Steuerbescheid 

---------------- ---------------- 

Einnahmen aus einer unselbständigen Arbeit (Ar-
beitsentgelt, Arbeitsentgelt aus geringfügiger Be-
schäftigung, Dienstbezüge, Sachbezüge, Provisio-
nen, Vorruhestandsgeld, sonstiger geldwerter Vor-
teil, etc.) lt. anl. Gehaltsabrechnung 

---------------- ---------------- 

Einmalzahlungen (Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld 
etc.), Sonderzahlungen lt. anl. Gehaltsabrechnung 

---------------- ---------------- 

Renten aus der Sozialversicherung (ohne Beitrags-
zuschuss) 

---------------- ---------------- 

Bezüge aus dem Ausland lt. anl. Nachweis 
 gesetzliche Renten  Versorgungsbezüge 

Renten aus privater Renten-/Lebensversicherung 
o.Ä. lt. anl. Bescheid

Versorgungsbezüge aus einem Arbeitsverhältnis, 
Betriebsrenten, Pensionen, Zusatzversorgungen 
etc. zuzügl. Einmalzahlungen o.Ä. lt. anl. Bescheid

 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung – bitte 
ggf. Steuerbescheid beifügen 

---------------- ---------------- 

Einnahmen aus Kapitalvermögen (z.B. Zinsen) – 
bitte Steuerbescheid, Zinsbescheinigung o.Ä. beifü-
gen, die angegebenen Einnahmen beziehen sich 
auf den Zeitraum: ___________________________ 

Sonstige Einnahmen zum Lebensunterhalt (ohne  
Kindergeld und Wohngeld), z.B. Unterhalt, Abfin-
dungen (bitte Nachweis beifügen), Hilfe zum Le-
bensunterhalt (z.B. Sozialhilfe, Mietzuschüsse, 
Leistungen nach dem SGB XII) lt. anl. Bescheid 

---------------- ---------------- 

Bitte zusätzlich ankreuzen: 
 Der aktuellste Einkommensteuerbescheid _________(Jahr)  liegt bereits in der BKK vor  

 ist vollständig beigefügt 

 Ich bin nicht einkommensteuerpflichtig, ein Einkommensteuerbescheid liegt daher nicht vor. Der letzte Ein-
kommensteuerbescheid bezog sich auf das Jahr____________,  

 eine aktuelle Nichtveranlagungsbescheinigung liegt bei. 
 eine Nichtveranlagungsbescheinigung liegt nicht vor. 

Ich versichere, dass alle Angaben der Wahrheit entsprechen. Über alle künftigen Veränderungen werde ich Sie unver-
züglich informieren und geeignete Nachweise (z.B. Steuerbescheid) vorlegen. Mir ist bekannt, dass unvollständige oder 
unwahre Angaben zu Beitragsnachberechnungen führen. 

Datenschutzhinweis 
Die Daten werden zur Erfüllung unserer Aufgaben nach § 284 SGB V und 94 SGB XI erhoben und verarbeitet. Ihr Mitwirken ist 
nach § 60 SGB I und § 206 SGB V erforderlich. Empfänger Ihrer Daten können im Rahmen gesetzlicher Pflichten und Mittei-
lungsbefugnisse Dritte oder von uns beauftragte Dienstleister sein. Weitere datenschutzrechtlichen Hinweise und Informatio-
nen zur Verarbeitung Ihrer Daten finden Sie auf unserer Webseite unter www.bkk-da.de oder fordern Sie diese Informationen 
gerne direkt bei uns unter datenschutz@bkk-da.de oder per Post BKK_DürkoppAdler, Datenschutzbeauftragter, Postfach 
17 03 61, 33703 Bielefeld an. Die Informationen und Hinweise zum Datenschutz habe ich erhalten und zur Kenntnis genommen. 

______________     _________________________________________ 
Datum         Unterschrift des Mitglieds 

(teilw.) privat finanziert       nicht privat finanziert

http://www.bkk-da.de/
mailto:datenschutz@bkk-da.de
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